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Redakcya i Ep. edy cya przy ulicy Konstantynowskiéj pod 

Nr. 327 — Abonament w Lodzi: rocznie Rsr. 3, potroczunie 

Rer. 1 kop. 50. kwartalnie kop. 75. Na stacyach poczt: rocz- 
nie rs. 5, pötroez: ro 2 k., 50. kwart. rs. 1 k. 25. 


Kedactionmmd Egpedition: Konſtantinerſtraßt Nro. 327 
— Abonnement in Pod: jährlich 3 Rbl., halbjährl. 1 Rub. 
50 Rop., vierteljäh. 75 Kop. — Auf allen Poſtämtern: jährl. 5 Nbl. 
nalbj. 2 Mbl. 50 Rep., viertelj. 1 Rub. 25 Kop. 
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Taksa wiktuatöwna miesiąc kwiecień r. b. usta- Die Preiſe der Lebens⸗Mittel ſind für den Monat 
nowiong z0staka jak następuje: : Upril-d. folgendermaßen beftimmt worden: 
WOŁOWINA, Kop. WIEPRZOWINA.. kop. Nindfleifh. ` Kop. Schweincfleiſch. Kop. 
Miesa z wołu opaso. funt 8 płuca - 40. Fleiſch v. gemäft. Ochſe das Pf. 8 veber, Herz und Lunge 40 
® „ 2 WO OW krajowych 7½ % nerki 13. = v mand. s => 7½ ͥFriſcher Schmeer . 20 
za polędwicy 1214| „ sadia świeżego funt 20 für das Lendenſtüͤck 12 ½ Ausgeſchmolzenes Schmal) 25 
„ 10 wiązek Haköw 48 „ smalcu topionego „ 25 „10 Gebind Flecke 48 Ein Pfund friſcher Speck 22 
„ Watrobg 16 „ stoninyswiezej „ 22 „die Leber 16 Ein Pfd. getrockneter Speck 24 
„ Serce cate 20 „ „ wedzonej „ 26 „das ganze Herz 20 Ein Pfd. geräucherter Speck 26 
„ Dudy 2 płuc. ilek. 12 „ „ suszonej F 55 . 11 ne l 2 1 Füße bis zum erſten Gelenke 26 
Cynadry 12 K nogi po pierwszą petling 26 = die Nieren ; 8 
„ O zer 36 | BULKIICHLEB, kop. . die Zunge 36 e a e 
„ Glowe z morda 43 Bulki pszennej funt ! 8 den Kopf mit Maul 48 En T Pfund li Br 5 
, e nyg e e e . en Eine Cannel bon Wei eamh für 
„ Kaptury bez części mię-|'⁄% kop. nia ważyć zolot. 6 = die Kappen ohne Fleiſch⸗ on er DE T 
snej jako w migsie już li-‚Butka 2 mąki pszennej za theile, welche beim Fleiſche Eine Semmel von Wei eumehl für E 
czonej 8 |1 kop. ma ważyć agror, 12 ſchon berechnet ſind 8 |” I Kop. 12 Sol 3 
j Zy l 2 i . i iſches Talg (vierzi 5 . = ; 
ir p en se 1 N 10 eee ee a Ein Salzkuchen für / Kop. 16 Sol. 

Funt łoju > op. 12 Chléb pytlowy z maki 9 Ein Pfund Talg-— 12 e ö 
5 e, OTELĘCINA. Kop. kunt = et, = Kalbfleiſch. Kop. für 15 Kop. 3 Pfd. — Sol, 

Cielęciny funt 7 za kop. 15 funt. 3 201. — X ee 7 = : 

Z i % za kop. T'/a funt, 1 zot. 48 Nalbfleifh, das Pfund für 7½ Kop. 1 Pfd. 48 
a głowę: z mózgiem 10% za fob. T ja funt. 1 zot für den Kopf mit Gehirn 10a) für 5 Kop. 1 Pfd. — + 
e c Tr vier Füße 10 ½ Roggenbrod von geringerem Mehle 

lekkie z sercem 7. |Chleb żytni z mąki posledniej. E N I l 
. Fr funt 1 ; s die Lunge nehſt Herz 7 fuͤr 1 Pfund — 
„ fatrode „ an s die Leber T | für 15 Kop. 3 Pfd. 32 Sol. 
e e e e, ee a dd 14 flir 7½ Kop. 1 Pfd. 61 Sol. 
„ mleczko 7 | zakop. 7½ funt. 1 20l. 64 ETE 7 5 2 fd. 64 Sol., 
s dad Kalböroschen für 5 Kop. 1 Pfd. 11 Sol., 
WIEPRZOWINA. : kop. za kop. 5 kunt. 1 201. 11 N i u Schrotbrod für 1 Pfd. Kop. 3 
Za wieprzowiny funt — (Chleb razowy funt 1 3 Schweinefleiſch. Kop. nn l > 
ze szpondrem 13. MIĘSO KOSZERNE: kop. Schweinefleiſch, das Pfund — Koſcherfleiſch. „Koß. 
bez sz pondru 11½Koszernej wokowiny 2 wołu beögl. fettes, Pfund 13 (Koſcher⸗Rindfleiſch von gemä⸗ 
„ grower i ozör rs. 1 Kop.—jopasowego funt — desgl.“ mageres, Pfd. 11 ½ ſteten Ochſen das P fo. 
wytrobe, serce, lekkie Cielęciny ' funt — Kopf und Zunge 1 Rub. — Kalbfleiſch das Pfund — 
w Eodzi dnia 2 (14) kwietnia 1868 roku. Lodz, den 2. (14.) April 1868. FR 
Prezydent: Pohlen s. . : Präſident Pohlens⸗ 


Komora Celaa Szezypiorno 8 Die Zollkammer Szezypiorno 35 
egklasza, Ze w magazynie jej (pod Kaliszem) od dnia 15 (27) macht bekannt, daß in ihrem Magazin (bet staltih? vom 15. (27.) 
kwieinia. biezgcego vokü, codziennie od godziny 10ej rano, April d. J. an, täglich von 10 Uhr Morgens der Einzeln⸗Ver⸗ 


* 


odbywać sig będzie drogą licytacji częściowa sprzedaż ba- 
wełnianych, lnianych, wełnianych, jedwabnych, drobnych, 


i innych defraudowanych . towarów, ocenionych na summe 


1200 rsr. Szczypiorno, 11 (23) marca 1868 r. 


— — . — — 


ö Politiſche Nundſchau. 


Warfchau, 12. April. Die Neife des däniſchen Ktiegs⸗ 


Miniſters, Hrn. Raasloff, nach Paris und Löndon hak den; Nor. 
velliſten eine neue Veranlaſſung gegeben, über Abſichten Frauk⸗ 


reichs und Englands zu einer diplomatiſchen Intervention im 
preußiſch⸗däniſchen Streite zu ſchreiben, obgleich die Pariſer und 
Berliner halbamtlichen Organe allen ähnlichen Gerüchten unau:= 
hörlich widerſprechen. So verſichert „Sonftitutionnel”, daß die 
Reiſe des däniſchen Miniſters keinen anderen Zweck hat, als die 
Verbeſſerungen in der Ausrüſtung der Truppen zu erforſchen. 


Unlängſt ‚wurde jedoch von Kopenhagen aus amtlich berichtet, - 


daß dieſe Reiſe des Miniſters nur aus Geſundheits⸗Rückſichten 
unternommen ſei. Ein ſolcher Widerſpruch in den halbamtlichen 
Berichten giebt Veranlaſſung zu der Vermuthung, daß hinter 
dieſen ſcheinbaren Zwecken eine politiſche Miſſion verborgen iſt. 
Die von den außerordentlichen Ruͤſtungen Frankreichs hergeneite⸗ 
ten Gerüchte über einen baldigen Krieg haben ſich fo verbreitet, 
daß „Conſtitutionnel“ genöthigt war, fih mit dieſer Frage zu bes 
faſſen, wobei er ſich bemühte zu beweiſen, daß die Meinung der 
Zeitungen, nach welcher deshalb ein Krieg unvermeidlich fet; weil 


die franzöſiſche Regierung alle Maßregeln zum glücklichen Füh⸗ 
ren eines Krieges getroffen hat, irrig ift; Nach dieſem Blatte 


verhalten ſich die Sachen gerade entzegengeſetzt. Ohne Zweifel 
würde eine allgemeine Abrüſtung ehr Garantien für die Er⸗ 
haltung des Friedens bieten, aber Frankreich wird in dieſer Hin⸗ 
ſitht mit ſeinem Beispiele nicht vorangehen und ift bereit, auf 
eine demgemäße Aufforderung mit den hiſtoriſchen Worten von 
Fontenoy zu antworten: Messieurs, a vous les premiers.” 
In demſelben Sinne ſchreibt „La France“, was man aus einer 
heutigen telegraphiſchen Oepeſche erſieht. 

l In der italieniſchen Kammer hatte General La Marmbra 
ebenfalls die Frage einer Verminderung der Armee, zur Erleich⸗ 
terung der Finanzen, in Anregung gebracht. Obgleich aber die⸗ 


ſer. General für eine ſolche-Armee⸗Verminderung ſprach und eine 


nee mit Frankreich anrieth, nach welcher Italien vor 
jedem Konflikte wegen der römiſchen Frage geſichert ſein könnte, 
ſo erkannte dennoch die Deputirten⸗Kammer, daß Italien nicht 
zuerſt das Beiſpiel einer Abrüſtung geben könne. 

Die proteſtantiſchen Biſchöfe in Irland ſehen die Noth- 
wendigkeit gewiſſer Zugeſtändniſſe ein und haben ſich auf einer 
Berathung mit den Anhängern des Miniſteriums für die Ver⸗ 
minderung der Zahl der proteſtantiſchen Bisthümer in Irland und 
für die Abtretung eines bedeutenden Theiles der kirchlichen Ein⸗ 


kunfte ausgeſprechen. Übrigens gefteht auch das Blatt der Taries 


„M. Herald" zu, daß das Kabinet der Rothwendigkeit einer Einfüh⸗ 
rung radikaler Reformen in der Staatskirche in Irland nicht 
widerſpricht, zuvor aber in dieſer Hinſicht eine Unterſuchung 
durchführen will. N „ 


Eine belgiſche Zeitung verſichert, daß die engliſche Regierung 
in der Angelegenheit des Schiffes Alabama auf ein Schiedsgericht 


des Königs von Preußen eingegangen iſt, wenn das Kabinet von 
Waſhington dieſes annimmt, wobei zugleich bemerkt wird, daß die 
Beziehungen zwiſchen England und Preußen nie herzlicher waren 
als feit der Schlacht von Sadowa, l 


Es ſcheint keinem Zweifel zu unterliegen, daß der Waſhing⸗ 


toner Senat den Präſidenten Johnſon für ſchuldig befinden wird. 


Ans dieſem Grunde beſchäftigen ſich die dortigen Zeitungen be⸗ 


~- veits mit dem Kabinet, welches der Senats⸗Präſident, Hr. Wade, 


welcher kraft der Konſtitution die Präſidenten⸗Würde bis zur Zeit 
der in Kurzem vorzunehmenden Präſidentenwahl übernimmt, aus 
lauter eifrigen Radikcken bilden wird. Man ift allgemein über⸗ 
zeugt, daß die Radikalen durch ihr Verfahren ſowohl, im Innern, 
namentlich in finanzieller Hinſicht, wie auch 
öffentliche Meinung gegen ſich aufreizen werden, welche in den 
Vereinigten Staaten von Nordamerika eine bedeutend wichtigere 
` Role ſpielt, als in irgend einem anderen Staate. (D. W.) 


Warſchau, 14. April. Die Frage des Friedens oder. 
der Tagesordnung in Frankreich, wo 


Krieges 11 0 555 immer an 
die öffentliche Meinung dieſelbe mit der ſchleswigſchen Frage und 
den Exeigniſſen, welche ſich im Oriente vorbereiten, in Verbin⸗ 
dung bringt. Wir wollen 


YVnpananwmiit Tepexons. 


im Außeren, die 


Conſumption, 


hier die beunruhigenden Gerüchte 


kauf, verſchiedener konfiszirter, auf 1200 Rub. Silh. abgeſchäz⸗ 

ter baumwollener, leinener, wollener, ſeidener, Kurz- und anderer 

Waaren vermittelft Licitation ftattfinden wird. ' 
Szezypiorno, den 11. (23.) März 1868. 


nicht wiederholen, welche in Paris nnaufhörlich: umlaufen und 


die Befürchtungen eines nahen Krieges anregen, denn dies können 
Manoenper der Bökfens Spekulanten ſein; dieſelben drücken aber 
mit Beftitiimtheit-die gegenwärtige Stimmung der öffentlichen Mei» 
nung aus, welche für diefe Maugenver nicht ſo empfindlich wir 
re, wenn fie nicht ſelbſt einen Konflikt voruusſehen und an die 
Wahrſcheinlichkeit eines“ baldigen Krieges mit Preußen glauben 
würde. Die kriegeriſch⸗geſinnte Parthei im Mathe des Kaiſers 
Napoleon wird mit jedem Tage mächtiger und beſteht aus ver⸗ 
ſchiedenen Elementen, welche ihre perſönlichen Zwecke dabei has 
ben, den Sailer zum Außerſten zu bringen: Die Reaktionären 


und Klerikalen, welche in der inneren Politik den status quo 


erhalten wollen, vereinigen ſich mit der Kriegs⸗Parthei, welche 
nur in einem großen und glücklichen Kriege die Möglichkeit ei⸗ 
ner Vermehrung des Nimbus und Kräftigung der Napoleoni⸗ 
ſchen Dynaſtie ſieht. Die Bemühungen dieſer Partheien haben 
bereits den Erfolg gehabt, daß einige anſehnliche Zeitungen ei⸗ 


nen nahen Krieg zwiſchen Frankreich und Preußen als fatale. 


Nothwendigkeit anſehen, zu welchem beide Mächte durch die ge⸗ 
genwärtigen europäiſchen Zuſtände getrieben werden. E 
übtigens ift es für Niemand ein Geheimniß daß die franzö⸗ 
ſiſche Regierung in der nordſchleswiſgchen Frage diplomatiſche Schritte 
vorbereitet und daß ſie ſich bis jetzt nur noch nicht über den Zeit⸗ 
punkt entſchloſſen hat, in welchem ſie mit denſelben auftreten ſoll. 
Es iſt auch gewiß, daß der Hof der Tuilerien trotz der letzten 
Reiſe des Prinzen Napoleon nach Berlin, mit Preußen höchſt un 
zufrieden iſt und daß die halbamtlichen Pariſer Zeitungen jetzt die 
freundſchaftlichen Verſicherungen nicht wiederholen, welche ſie wäh⸗ 
rend des Aufenthaltes des Prinzen in Berlin nicht fonten. 
Nach der Meinung einiger Korreſpondenten iſt die heutige 
Stellung Frankreichs zu Preußen für den europäiſchen Frieden 
noch nicht gefährlich, ſo lange der Beſtand des Kabiuettes der 
Tuilerien der gegenwärtige bleibt; eine Gefahr wird erft dann 
drohen, wenn ein Miniſterwechſel an der Seine erfolgt, nament⸗ 
lich, wenn der Staatsminiſter, Hr. Rouher, welchen man mit 


Recht den Fürſten des Friedens um jeden Preis nennt, aus dem g 


Kabinet des, Kafſers austreten ſollte. — In Berlin fieht man 
eine ſolche Anderung im Kabinet als wahrſcheinlich an. 

Die Ereigniſſe an der unteren Donau ſollen in der That eine 
drohende Wendung annehmen. Der im vorigen Jahre aufgege⸗ 
bene Plau zur Hervorrufung eines Aufſtandes in der Bulgarei, 
iit jezt wieder aufgenommen worden und wie man Aus Berlin 
ſchreibt, werden wir zu Anfange des Monates Mat beſtimmt Nach⸗ 


richten über neue Konflikte zwiſchen den Bulgaren und den Tür⸗ 


ken erhalten. ; ’ 
Hinſichtlich des neuen Aufſtandes in der Bulgarei verſi⸗ 
chern Korreſpondenzen, daß es dieſes Mal nicht ſo ſehr um die 
Anregung eines allgemeinen Krieges ſich handelt, als um eine 
erneuerte, und verbeſſerte Auflage des kaudiotiſchen Auen 


SENN RE Liverpool, den 9. April. 
„ Baumwollen⸗Bericht von Studen und Comp. 

Nach der aufgeregten vorigen Woche haben wir während der 
letzten Tage eine entſchieden ruhigere Stimmung gehabt, und da 
viele Verkäufer im Markt waren, find Preiſe zeitweilig ſehr ge⸗ 
drückt. geweſen. ' ' ; 


Von Sonnabend, wo der höchſte Punkt erreicht würde, bis 


zum Dienſtag Morgen, ſtellte ſich Lieferungswaare um beinahe 
1½d niedriger, doch hatten wir in Folge feſter Mancheſter Be- 
richte am Nachmittag eine Reaction und Preiſe gingen wieder 
½d in die Höhe. KR „ 

Geſtern iſt die Zählung des wirklichen Vorrath's vorgenom⸗ 
men worden, und hat üch eine kaum nennenswerthe Differenz pre 
geben; da man einen Überſchuß von 50 bis 100,000 Ballen er⸗ 
wartete war der Markt anfangs etwas aufgeregt, und Preiſe wa⸗ 


ren gegen geſtern bis zu ½d höher, doch ſchließen wir bedeutend 
ruhiger und der erſt erzielte Avance hat ſich nur theilweiſe be⸗ 


haupten können. A l 
Umſätze betragen 107,930 Ballen, wovon 70,230 auf die 
29,380 auf die Speculation, und 8320 auf den 

Export kommen. N od f 
Wir empfingen folgendes Telegramm: — 


. 


> : 
i RS 30° 


New: Orleans, 8ten April. 

Middling 11½d Koſt und Fracht, nach ewerpool, 

oder 144 ½f. nach Havre gelegt, 

. „ 145E nach Genoa gelegt. 
Zufuhren 7,200 Ballen ſeit vergangenem Freitag. 
Weiterer Rückgang wahrſcheinlich. 

Orleans middling, 12% 

Texas: 12 

Georgia midling 
Egyptian fair open 13% 
Pernam fair 2 
Maceio fair 11/7 
Peruvian fair 12 
Sawg.-Dhar war fair 10% 


Dhollerah fair 11 
Broach fair 11 
Oomrawuttee fair 11 
Comptah fair 10% 
Scinde fair IYA 
Western fair 10%, 
Tinnivelly fair 101% 
Bengal fair 9 

Vermiſchtes. 


Barnum' s Muſeum in New- York ift abgebrannt. Um 
zu wien; was dieſes Muſeum ſein konnte ift es hinreichend zu 
wiſſen, wer Barnum tft; — und wahcſcheinlich baben ſchon Viele 
feine berühmten Reklamen geleſen oder wenigſtens von denſelben 
gehört — denn Barnum ift einer der gewaudteſten Cbaralatane, 
welche jemals die Neugier und Leichtgläubigkeit der Menſchen bemups 
ten. In ſeinem Muſeum befanden ſich verſchiedene Seltenheiten, 
vielleicht ſolche, wie der Korb, in welchem Moſes auf den Nil 
geſetzt worden iſt, der Becher, aus welchem Kleopatra die berühmte 
Perle trank u. dgl. Und wenn dort auch geringere Seltenheiten 
angeſammelt geweſen wären, fo ift dennoch der Verluſt, den die 
Neugierigen erlitten, ein unermeßlicher und der des Eigenthümers 
vielleicht noch größer. Aber Barnum wird ſich zu belfen wiſſen: 
vor zwei Jahren brannte ihm auch ſein Muſeum ab, und er 
ſchuf das zweite — nach einigen Monaten wird er ein drittes haben, 
denn es fehlt auf der Welt nicht an Merkwürdigkeiten und Sel⸗ 
tenheiten und Barnum verſteht es, ſolche aus Nichts zu ſchaffen. 
Die Details des Brandes find ziemlich intereſſant, beſonders deg- 
halb, weil in dem Muſeum auch eine Menagerie befindlich war. 


Inserat a. 


Otrzymatem z zagranicy nowy transport 


* 


Naczyn kamiennych 


42 0 0 e 
i z angielskiego fajansu 
białych i malowanych, które po cenach jak najtańszych 
przedaje, RS i 
Handlujacym odstepuje rabat, 
. Brullow, 

Przy nowym rynku; obok Ratusza. 


, f y `. ® & a 
Do wynajęcia! 
Od Sw. Jana r. b. w damu Nr. 3 przy Nowym Rynku. 
Sklep, dwa pokoje i kuchnia, . 


Cztery pokoje i kuchnia, | 
Trzy pokoje i kuchnia, jak również 


różne większe i mniejsze mieszkania; wiadomość na miejscu 


u właścicielki f wdowy Fiedler. 


—— ——— Ü- —ͤ—ę— n —3— ta 2ygęęrT 4 — — — 
‚Paszport pruski Daniela Petrul zagubiony zostat, a- 
skawy znalazca raczy takowy oddać do Kancelarji Nacz el- 


nika Straży Ziemskiej m. Łodzi, $ BEN 

Ksiazeczka legitymacyjna Antoniego Minarskiego zgu- 
biona zostata. Easkawy znalazca raczy takową- oddäd do 
Kancelarji Naczelnika -Straży Ziemskiej m. hodzi. 


Zu Anfange des Brandes verhielten fih die Thiere ziemlich ruhig 
aber bald wurden ſie unruhiger und in Kurzem fingen ſie an, 
ſich nach ihrer Art zu melden. Man fing auch an, fie retten zu wol⸗ 
len, entweder aus Mitleid oder auch weil ſie einen gewiſſen 
Werth repräſentirten. Ein Leopard, ein Känguru, zwei Pelikane, 
ein böhmiſcher Faſan wurden hinausgeführt oder gefahren und 
in den Kellern eines Reſtaurateurs untergebracht; an einer ande⸗ 


ren Stelle brachte man ein Zebra, zwei Kameele, En japanes: 


ſiſche Rehe und eine Giraffe unter. Mit der letzteren hatte man 
einige Umſtände; als man fie aus der Thür führen wollte, fiel 
ſie anf der Schwelle nieder und wollte nicht auffteben, ehe man 


fie vermittelſt Leinen und Rollen aufheben konnte, verſtrich 


eine geraume Zeit und dabei nahm die Hitze immer mehr zu. 
Das undankbare, zum Weitergehen gezwungene Thier ſchlug aus 
und kontufionirte einen von den Leuten, welche es davor bewah⸗ 
ren wollten, daß es nicht lebendig gebraten werde. Indeſſen vers 
ſuchten die in ihren Käfigen eingeſchloſſenen Löwen, Tiger, Bä⸗ 
ren und dgl., einen Ausflug zu machen: es gelang jedoch nur 


einem Tiger, zu entkommen, über welchen die Leute, unter die er 


gerathen war, ſagten, daß er ſo groß wie ein Elephant geweſen 
ſei, obgleich Niemand Luſt hatte, ihn mit einem Elephanten zu 
meſſen, welcher nicht da war. Der durch das Feuer und Geſchrei 
erſchreckte Tiger lief auf der Straße mit herunter hängenden Ohren 


Hund eingezogenem Schweife. Man übergoß ihn mit einem Strom 


kalten Waſſers und der Tiger, der wahrſcheinlich kein Freund 
der Prießnitz-Bäder war, entfloh in anderer Richtung und ver⸗ 
ſuchte, ſich in irgend einem Minkel zu verſtecken, ohne vorauszu⸗ 
ſehen, daß er aus dem Feuer und Waſſer unter den Revolver 


t 


eines auf der Leiter ſitzenden Policeman’? kommen würde. Es 


verbraunten folgende Thiere: zwei alte und vier junge Löwen, ein 
Panther, zwei Hyänen, ein weißer Bär, zwei ſchwarze Bären, vier 
Leopards, vier Stachelthiere, ein Jaguar, vier Känguxu's, zwei 
Tiger, ein Kameel und ſämmtliche Affen und Papageien. Von 
den zu den Seltenheiten der Menagerie oder des Muſeums ges 
hörenden Leuten, kam Niemand um; ein mißgeſtaltetes Frauen⸗ 


zimmer (Kat-woman), eine Rieſin, Zwerge und dgl. kamen ganz 


heraus, nur faſt gauz nackt, da das Feuer nach Mitternacht aus⸗ 
gebrochen war. Die Rieſin berechnet ihren Verluſt auf 3,000 
Dollar; die zwei verbrannten Tiger koſteten 25,000 Dollar (für 
dieſen und vielleicht für noch einen geringeren Preis würden es 
Menſchen ubernehmen, die Stellen der Tiger zu vertreten); die 
Giraffe, welche aus eigener Schuld jo verbrannte, daß fte wahr⸗ 
ſcheinlich nichts mehr taugen wird, war 20,000 Dollar werth. 
Barnum giebt feinen Geſammtverluſt auf 400,000 Dollar (gegen 
500,000 Rub.) an. i ; (Gaz. Pol.) 


4 


In ſer a' e. 


Danflagung! 
Für die, bei der Beerdigung meines Mannes erwieſene Theil- 


nahme ſage ich hiermit meinen herzlichſten Dank. 
' Wittwe Emilie Dressler. 


Warnung! 


Da die vielfältigen Verweiſe, Wege über unſre beſäeten Fln⸗ 


ren zu bahnen nur mit Hohn erwiedert werden, jo, ſehen wir 
uns veranlaßt, jeden ohne Ausnahme welcher beim Überſchreiten 
beſagter Felder betroffen wird, der Polizei⸗Behörde zu überliefern. 

Heidrich, Bajer, Nippe Kern, Brockelt u. ſ. w. 


Einen nenen Transport: 


engliſch Fayence 


und 


Stein: Besehirr 


in verſchiedenen Formen, in weiß ſo wie auch bemalt, 
vom Auslande und verkauft zu ſehr billigen Preiſen 


. Brüllow; 


W „Jam Ringe neben dem Rathhauſe. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. í 


empfing 


l 


Pribat⸗Augenheil⸗Anſtalt 


f . r E 

von Dr. v. Dobrzanski 
in Warſchau, I 
Grüner Platz (Eriwanska Strasse) Nr. 1066 lit. E. 
Ein ſeparates Zimmer mit vollſtändiger Verpflegung, medi- 
ziniſcher Behandlung incluſ. Arzeneimittel 2 Rub. Silb. kläglich — 
im gemeinſchaftlichen Zimmer (2 bis 3 Kranken) 1 Rub. Silb. 
täglich für jede Perſon. Die Operationen, Blutegel,-Bäder, Douchen 

werden beſonderb honorirt. 


1 8 9 8 8 ) — —. — 87 — —9 5 


Dauernde Hülfe gegen ſexuelle Schwächel 
Die Originalausgabe des in 29. Auflage er⸗ 
ſchienenen, für Jedermann nützlichen Buchs: 


Der persönliche Schutz 


t von Laurentius. 
Arztlicher Rathgeber in geſchlechtlichen Krankheiten, nas 
mentlich in Schwächezuſtänden. Ein ſtarker Band 
von 232 Seiten mit 60 anatomiſchen Abbildungen. 
In Umſchlag verſiegelt. Peis 1 Thlr. 10 Sgr fl. 2. 
24 fr., ift fortwährend in allen Bnd handlare 
gen Rußlands vorräthig. 
Gewarnt wird vor mehrfachen Nachahmungen 

und ſudelhaften Auszügen dieſes Buchs. Man ver⸗ 
lange die Originalausgabe von Lau- FEN 
reutius und achte darauf, daß fie mit beis £ 
? gedrucktem Stempel verſiegelt ift. Alsdann f 
kann eine Verwechſlung nicht ſtattfinden. 


Von dieſem lehrreichen Buch ift kürzlich darch ER 
eine ruſſiſche Überſetzung unter dem Titel 25 
- CAMOCOXPAHEHIE. e 


erſchienen, welche ebenfalls durch jede Buh hand K 
lung, ſowie direct von dem Verfaſſer be⸗ 
bogen werden kann. Preis 2 Thaler. l 


hhutwäſch 


Vom Auslande zurückſefchrt, erlaube ich mir, ein geehrtes 
Publikum auf meine nach mnteſter Erfindung eingerichtete Stroh⸗ 
hutwäſcherei aufmerkſam zu machen. N N 

Es werden daſelbſt Hüte jeder Art gewaſchen, moderniſirt und 
mit dem ſo beliebten Bismarcklack bronſirt. Da ich mein 
Fach im erſten Magazin Breslau's erlernt, ſo verſpreche ich den 
geehrten Damen, die Hüte wie neu herzuſtellen und fehe recht 
zahlreichen Aufträgen entgegen. eee 

Ebenſo wird Damenputz nach den neueſten Modells ge- 
ſchmackvoll und prompt angefertigt. 9 8 

: Bertha Graetz, 

Petrokower⸗Straße 


Dacheindeckungen 


mit Asphalt-Dachpappen nnd Anstriche von Pappendächern 
mit Asphaltlack oder Steinkohlentheer übernehme, und emp- 
fehle gleichzeitig mein Lager von Asphalt⸗Dachpappen, Asphalt⸗ 
lack, Steinkohlentheer, Portland- Cement und engl. Chamott⸗ 
Ziegeln zur geneigten Beachtung. oe J 
| Adolf Otto. 


Mehrere ordentliche, mit Maſchi 
nenarbeit vertraute Weber finden loh⸗ 


nende Beſchäftigung bi 
X. Moenke, 
Petrokower⸗Straße Nr. 663, 


Eine Unter- und Sberſtube it ſofort zu vermiethen in der 
Sachodnia- Straße Nr. 36. Das Nähere beim Wirth. 


za 


S Kaſſenöffnung 7 Uhr. Kir 
Nr. 758 ohnweit der. Apotheke. N 8 


Schatz⸗Obligationen 
Ileuararb nosparaers: Hayauırıkg Ho garmenaro V Bana, Maiopr III H M a k K. 
: „ Gedruckt bei. J. Peterſilge. l 


i * 


Wohnungen zu vermiethen! 
Am Neuen Ringe im Hauſe Nr. 3 ſind von Johanni d. J. 

ab zu vermiethen: Sch 

ein Laden, zwei Zimmer und Küche, 

vier Zimmer und Küche. . 

drei Zimmer und Kuche, ſowie 
verſchiedene andere, größere und kleinere Wohnungen. 

ö Biltwe Fiedler. 


j . Zu vermiethen. 
Das an der Petrokower Straße Nr. 759 gelegene Haus und 
Fabrik⸗Gebäude von Georgii an. Näheres beim Eigenthümer 
to f - - Carl W. Bauch. i 
Am Neuen Ringe, im Haufe des Herrn Neufeld, 
iſt eine Wohnung, beſtehend aus einem Laden, drei 
Zimmern, Keller und Holzſtall von Johanni d. J. ab zu ver⸗ 
miethen. Näheres in der Weinhandlung J. Zwolinski & 
Comp. — i 
E. Wohnung, welche ſich 
eignet, iſt von Georgii d. 
590 Petrikauer⸗Straße. 


Mehrere Laden und Wohnungen 

ſind ſofort zu vermiethen Petrokower Straße Nr. 256 
C. Bechtold. i 
In Pabianice an der Ruchusſtraße tft ein einſtöckiges, maffiv 
gebautes Haus nebſt Bauplatz, frei von Schulden, aus freter 
Hand zu verkaufen. Näheres zu erfragen bei . e 
l Karl Grünler, ; 

l Schuhmachermeiſter in Eodz Nr. 286. 
Zwei möblirte Zimmer, zu einem Offiziers⸗Quartier geignet, 
find zu vermiethen. Näheres in der Redaktiot d. Blattes. 


Ein Zimmer nebit Küche, in der ten Etage ift ſoforf zu 


auch zu einem Offiziers⸗ Ouarkler 
J. ab zu vermiethen unter Nr. 


vermiethen Petrokower Straße Nr. 785. Näheres am Orte beim 


Eigenthümer. 


Daniel Petral aus Preußen bat jemen Auslandspaß ver⸗ 
loren. Der gütige Finder wolle denſelben auf dem hieſigen Po⸗ 


lizeiamte abgeben. 


Das Legitimationsbüchlein des Anton Minarſki ift verloren 
worden. Der gütige Finder wolle dasſelbe auf dem hieſigen 
Polizeiamte abgeben. i ; l 

Sonnabend, den 6. (18.) April 1868 
Im Saale des Herrn Fischer 
für die Armen: ' 


komiſche Vorſtellung 
a den mit Gefang — 
rody. 


von den Volksſängern aus 
. Anfang 8 Ubs, 


Cours- Bericht. 
f 3 Bez. 
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; 5 Beerrlin: 11. April. 8, 
Schatz⸗Obligationen 9 , 66 af, ns 
Pfand ⸗Briefe . . : 62 a 
Bank⸗Noten : E 837, ER 
Kurz⸗Warſchan : 833 RER 

Petersburg 3 Wochen 235 . 
Londen 2 Monat 6245 Een 
Hamburg 2. „ i 2 151775 — — 
Wien. 3 i ESA Er 

` NE Warfhan > 13. April, | 14, April. 
Halber Imperial DAR, au ehe — — PR RER 
Dukaten, vollwichtig l — — u ar 
Silberrubel ; i iia — 
Preußiſcher Thaler — — . 
Oeſterr. Gulden — — =a 
Petersburg — — — — 
Berlin 106,68 106,65 
London . 7.32 
Wien —̃— . 
Hamburg — — en 
Pfand» Briefe 832.33 — — 


i il 


